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(54) TREIBSTANGENBESCHLAG FÜR EINEN GEGEN EINEN RAHMEN SCHWENKBAREN FLÜGEL

(57) Ein Treibstangenbeschlag (3) für einen gegen
einen Rahmen (1) schwenkbaren Flügel (2) eines Fens-
ters hat eine Begrenzungseinrichtung (7) zur wahlweisen
Begrenzung der Öffnungsweite oder Freigabe der Be-
wegung des Flügels (2). Ein schwenkbar gelagertes Be-

grenzungselement (14) lässt sich hierfür wahlweise mit
einer flügelseitigen Beschlaganordnung (13) oder einer
rahmenseitigen Beschlaganordnung (12) verbinden.
Das Begrenzungselement (14) wird von einer verschieb-
lichen Treibstange (5) angesteuert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Treibstangenbe-
schlag für einen gegen einen Rahmen schwenkbaren
Flügel eines Fensters, einer Fenstertür oder dergleichen,
mit einer flügelseitigen Beschlaganordnung und einer
rahmenseitigen Beschlaganordnung, mit einer die Be-
schlaganordnungen in einer zur Begrenzung einer Öff-
nungsweite des Flügels gegenüber dem Rahmen vorge-
sehenen Lüftungsstellung miteinander verbindenden
Begrenzungseinrichtung und mit einer zwischen einer
Verriegelungsstellung und der Lüftungsstellung antreib-
baren Treibstange.
[0002] Solche Treibstangenbeschläge ermöglichen
die begrenzte Öffnung des Flügels und sind aus der Pra-
xis bekannt. Eine solche Begrenzung der Öffnungsweite
ist beispielsweise aus Sicherheitsgründen erforderlich.
Häufig ist es jedoch gewünscht, beispielsweise zu Revi-
sions- oder Reinigungszwecken die Begrenzung aufzu-
heben und den Flügel vollständig zu öffnen.
[0003] Aus der DE 37 38 531 A1 ist ein Begrenzungs-
anschlag bekannt geworden, bei dem die Begrenzungs-
einrichtung ein Langloch für einen Gleitzapfen hat. In
dem Langloch ist ein Anschlagstück zur Begrenzung der
Öffnungsweite eingesetzt. Zur Vergrößerung der Öff-
nungsweite lässt sich das Anschlagstück entfernen. Je-
doch begrenzt das Langloch auch bei entferntem An-
schlagstück die Öffnungsweite. Weiterhin gestalten sich
die Entnahme und das Einsetzen des Anschlagstücks in
die Gleitführung sehr unkomfortabel.
[0004] Aus der DE 20 2015 008 146 U1 ist eine Öff-
nungsbegrenzungseinrichtung bekannt geworden mit ei-
nem einen Gleiter aufweisenden Begrenzerarm. Der
Gleiter lässt sich entlang eines einen Sperranschlag auf-
weisenden Öffnungsbegrenzers führen. Der Sperran-
schlag lässt sich zwischen einer Freigabestellung und
einer Sperrstellung bewegen. Die Handhabung der Öff-
nungsbegrenzungseinrichtung gestaltet sich ebenfalls
sehr unkomfortabel.
[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ei-
nen Treibstangenbeschlag der eingangs genannten Art
so weiter zu bilden, dass er besonders komfortabel einen
Wechsel zwischen der Begrenzung und der Aufhebung
der Begrenzung der Öffnungsweite ermöglicht.
[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass in einer Öffnungsstellung der Treib-
stange die Verbindung der Begrenzungseinrichtung mit
einer der Beschlaganordnungen getrennt ist.
[0007] Durch diese Gestaltung wird die Begrenzung
der Öffnungsstellung von der Treibstange gesteuert.
Hierdurch hat die Treibstange mit der Verriegelungsstel-
lung, der Lüftungsstellung und der Öffnungsstellung drei
sich voneinander unterscheidende Stellungen. Der
Wechsel zwischen der Begrenzung der Öffnungsweite
und der Aufhebung der Begrenzung gestaltet sich hier-
durch besonders komfortabel.
[0008] Die Steuerung der Verbindung des Begren-
zungselementes zwischen der Öffnungsstellung und der

Lüftungsstellung gestaltet sich gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders ein-
fach, wenn die Begrenzungseinrichtung ein an einem der
Beschlaganordnungen über eine Lagerung schwenkbar
gelagertes Begrenzungselement hat und wenn das Be-
grenzungselement in der Öffnungsstellung an dieser Be-
schlaganordnung und in der Lüftungsstellung an der an-
deren Beschlaganordnung gehalten ist.
[0009] Zur Vereinfachung des konstruktiven Aufbaus
des Treibstangenbeschlages trägt es gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung bei,
wenn die Lagerung für das Begrenzungselement an der
Treibstange angeordnet ist.
[0010] Der Wechsel des Begrenzungselementes zwi-
schen den Beschlagteilen gestaltet sich gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung kon-
struktiv besonders einfach, wenn der Treibstangenbe-
schlag ein erstes Koppelmittel zur formschlüssigen Kop-
pelung des Begrenzungselementes mit einer der Be-
schlaganordnungen und ein zweites Koppelmittel zur
formschlüssigen Koppelung des Begrenzungselemen-
tes mit der anderen Beschlaganordnung hat. Durch diese
Gestaltung ist das Begrenzungselement sowohl in der
Lüftungsstellung als auch in der Öffnungsstellung zuver-
lässig an dem jeweiligen Beschlagteil gehalten. Der
Treibstangenbeschlag hat hierdurch eine besonders ho-
he Stabilität.
[0011] Das Begrenzungselement ist gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung zuver-
lässig zwischen der Verriegelungsstellung und der Lüf-
tungsstellung geführt, wenn das Begrenzungselement
ein von der Lagerung beabstandetes Führungsteil hat
und wenn die Begrenzungseinrichtung eine Längsfüh-
rung für das Führungsteil hat.
[0012] Die wahlweise Halterung des Begrenzungsele-
mentes an dem einen oder dem anderen Beschlagteil
gestaltet sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiter-
bildung der Erfindung besonders einfach, wenn die
Längsführung als eines der Koppelmittel und das andere
Koppelmittel als feststehender Halter für das Führungs-
teil ausgebildet ist.
[0013] Die Lüftungsstellung des Flügels lässt sich ge-
mäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung einfach festlegen, wenn die Längsführung einen
Anschlag zur Begrenzung des Bewegungsbereichs des
Führungsteils hat.
[0014] Die Lüftungsstellung lässt sich gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung einfach
durch eine entsprechende Positionierung des Anschlags
einstellen, wenn der Anschlag innerhalb der Längsfüh-
rung bewegbar und von einem Stellelement einstellbar
ist. Im einfachsten Fall ist der Anschlag in der vorgese-
henen Stellung der Längsführung eingeklemmt, verras-
tet oder verschraubt.
[0015] Der mit dem Treibstangenbeschlag ausgestat-
tete Flügel wird gemäß einer anderen vorteilhaften Wei-
terbildung der Erfindung in der Lüftungsstellung mit einer
hohen Stabilität gehalten, wenn zwei gleich aufgebaute
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Begrenzungseinrichtungen an einander gegenüberlie-
genden Positionen des Flügels angeordnet sind.
[0016] Ein unberechtigtes Antreiben des Treibstan-
genbeschlages in die Öffnungsstellung lässt sich gemäß
einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
einfach vermeiden, wenn ein Aktor zur wahlweisen Frei-
gabe oder Blockierung der Bewegung der Treibstange
in die Öffnungsstellung ausgebildet ist. Im einfachsten
Fall ist der Aktor ein Schließzylinder in einer Handhabe
des Treibstangenbeschlages.
[0017] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig.1 eine Fenstertür mit einem Treibstangenbe-
schlag und zwei Begrenzungseinrichtungen in
Lüftungsstellung,

Fig.2 perspektivisch die Bauteile einer der Begren-
zungseinrichtungen aus Figur 1 in Lüftungsstel-
lung,

Fig.3 perspektivisch die Bauteile einer der Begren-
zungseinrichtungen aus Figur 1 in Öffnungsstel-
lung,

Fig.4 perspektivisch die Bauteile einer der Begren-
zungseinrichtungen aus Figur 1 in Verriege-
lungsstellung des Treibstangenbeschlages,

Fig.5 eine Schnittdarstellung durch die Begrenzungs-
einrichtung aus Figur 4 entlang der Linie V - V.

[0018]  Figur 1 zeigt eine Fenstertür mit einem gegen
einen Rahmen 1 schwenkbaren Flügel 2 und mit einem
Treibstangenbeschlag 3. Der Treibstangenbeschlag 3
hat eine Handhabe 4 und eine längs verschiebliche
Treibstange 5 zur Ansteuerung eines beispielhaft darge-
stellten Verschlusses 6 und zweier Begrenzungseinrich-
tungen 7, 8. Der Flügel 2 lässt sich um eine vertikale
Achse 9 gegenüber dem Rahmen 1 verschwenken. Die
Treibstange 5 lässt sich über die Handhabe 4 zwischen
einer Lüftungsstellung L, in der die Öffnungsweite des
Flügels 2, wie dargestellt begrenzt, in eine Verriege-
lungsstellung Z, in der der Flügel 2 im Rahmen 1 verrie-
gelt ist und in eine Öffnungsstellung O, in der ein Form-
schluss der Begrenzungseinrichtungen 7, 8 zwischen
Rahmen 1 und Flügel 2 gelöst ist, antreiben. Die Hand-
habe 4 hat zudem einen Aktor 10 mit einem Schließzy-
linder 11 zur wahlweisen Freigabe oder Sperrung der
Bewegung der Treibstange 5 in die Öffnungsstellung O.
Hierdurch wird sichergestellt, dass ohne Ansteuerung
des Aktors 10 der Flügel 2 nur zwischen der Verriege-
lungsstellung Z und der Lüftungsstellung L bewegt wer-
den kann. Die beiden Begrenzungseinrichtungen 7, 8
sind aus gleichen Bauteilen zusammengesetzt und an
einander gegenüberliegenden Seiten der Fenstertür

spiegelbildlich montiert. Der Verschluss 6 verriegelt den
Flügel 2 im Rahmen 1 in der Verriegelungsstellung Z und
ist in den anderen beiden Stellungen O, L gelöst.
[0019]  Figur 2 zeigt schematisch eine der Begren-
zungseinrichtungen 7 in einer perspektivischen Darstel-
lung der Lüftungsstellung L. Die Begrenzungseinrichtung
7 hat eine rahmenseitige Beschlaganordnung 12 und ei-
ne flügelseitige Beschlaganordnung 13 und ein die Be-
schlaganordnungen 12, 13 in der dargestellten Lüftungs-
stellung L miteinander verbindendes Begrenzungsele-
ment 14. Das Begrenzungselement 14 ist in einer Lage-
rung 15 der Treibstange 5 der flügelseitigen Beschlaga-
nordnung 13 schwenkbar gelagert. Die rahmenseitige
Beschlaganordnung 12 hat ein Koppelmittel 16 mit einer
Längsführung 17 für ein zapfenförmig gestaltetes Füh-
rungsteil 18 des Begrenzungselementes 14. Das Be-
grenzungselement 14 ist stabförmig gestaltet und hat an
einem Ende die Lagerung 15 und am anderen Ende das
Führungsteil 18. Das Führungsteil 18 stützt sich in der
dargestellten Lüftungsstellung L an einem in der Längs-
führung 17 angeordneten Anschlag 19 ab und begrenzt
damit die in Figur 1 dargestellte Öffnungsweite des Flü-
gels 2. Weiterhin hat die flügelseitige Beschlaganord-
nung 13 ein auf einer Stulpschiene 20 befestigtes Kop-
pelmittel 21 mit einem dem Führungsteil 18 entspre-
chend geformten Halter 22. Die Stulpschiene 20 ist mit
dem in Figur 1 dargestellten Flügel 2 fest verbunden und
bildet eine Führung für die Treibstange 5.
[0020]  Figur 3 zeigt schematisch die Begrenzungsein-
richtung 7 aus Figur 2 in der Offenstellung O, in der der
in Figur 1 dargestellte Flügel 2 von dem Rahmen 1 voll-
ständig weggeschwenkt werden kann. Hierbei ist zu er-
kennen, dass die Verbindung der Beschlaganordnungen
12, 13 durch die Begrenzungseinrichtung 7 gelöst ist.
Das Führungsteil 18 des Begrenzungselementes 14 ist
in dem Halter 22 des auf der Stulpschiene 20 angeord-
neten Koppelmittels 21 gehalten. Die in Figur 2 darge-
stellte Verbindung zwischen den Beschlaganordnungen
12, 13 ist in der in Figur 3 dargestellten Öffnungsstellung
O gelöst.
[0021]  Figur 4 zeigt schematisch die Begrenzungsein-
richtung 7 aus Figur 2 in der Verriegelungsstellung Z, in
der der Flügel 2 über den in Figur 1 dargestellten Ver-
schluss 6 in dem Rahmen 1 verriegelt ist. Das Führungs-
teil 18 befindet sich in der Längsführung 17 der rahmen-
seitigen Beschlaganordnung 12. Das Begrenzungsele-
ment 14 ist über die Stulpschiene 20 geschwenkt, so
dass die beiden Koppelmittel 16, 21 zur Aufnahme des
Führungsteils 18 einander gegenüberstehen. Durch An-
trieb der Treibstange 5 lässt sich das Begrenzungsele-
ment 14 mit dem Führungsteil 18 wahlweise in das eine
oder das andere Koppelmittel 16, 21 bewegen.
[0022]  Figur 5 zeigt eine Schnittdarstellung durch die
Begrenzungseinrichtung 7 aus Figur 4 entlang der Linie
V - V. Die verschiedenen Stellungen, welche die Lage-
rung 15 des Begrenzungselementes 14 und damit auch
das Führungsteil 18 einnehmen können, sind in Figur 5
mit den entsprechenden Buchstaben gekennzeichnet. In
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der dargestellten Verriegelungsstellung Z und auch in
der Lüftungsstellung L befindet sich das Führungsteil 18
vollständig innerhalb der Längsführung 17. In der Öff-
nungsstellung O befindet sich das Führungsteil 18 in dem
Halter 22 und damit außerhalb der Längsführung 17. In
der im Rahmen 1 liegenden Stellung des Flügels 2 kann
daher durch Antrieb der Treibstange 5 die gewählte Stel-
lung des Treibstangenbeschlages 3 angefahren werden.
[0023] Der Anschlag 19 ist in der Längsführung 17 be-
wegbar und von einem Stellelement 23 mit einer Stell-
schraube 24 einstellbar.

Patentansprüche

1. Treibstangenbeschlag (3) für einen gegen einen
Rahmen (1) schwenkbaren Flügel (2) eines Fens-
ters, einer Fenstertür oder dergleichen, mit einer flü-
gelseitigen Beschlaganordnung (13) und einer rah-
menseitigen Beschlaganordnung (12), mit einer die
Beschlaganordnungen (12, 13) in einer zur Begren-
zung einer Öffnungsweite des Flügels (2) gegenüber
dem Rahmen (1) vorgesehenen Lüftungsstellung (L)
miteinander verbindenden Begrenzungseinrichtung
(7, 8) und mit einer zwischen einer Verriegelungs-
stellung (Z) und der Lüftungsstellung (L) antreibba-
ren Treibstange (5), dadurch gekennzeichnet,
dass in einer Öffnungsstellung (O) der Treibstange
(5) die Verbindung der Begrenzungseinrichtung (7,
8) mit einer der Beschlaganordnungen (12, 13) ge-
trennt ist.

2. Treibstangenbeschlag nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Begrenzungseinrich-
tung (7, 8) ein an einem der Beschlaganordnungen
(13) über eine Lagerung (15) schwenkbar gelagertes
Begrenzungselement (14) hat und dass das Begren-
zungselement (14) in der Öffnungsstellung (O) an
dieser Beschlaganordnung (13) und in der Lüftungs-
stellung (L) an der anderen Beschlaganordnung (12)
gehalten ist.

3. Treibstangenbeschlag nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Lagerung (15) für das
Begrenzungselement (14) an der Treibstange (5)
angeordnet ist.

4. Treibstangenbeschlag nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Treibstangenbe-
schlag (3) ein erstes Koppelmittel (16) zur form-
schlüssigen Koppelung des Begrenzungselementes
(14) mit einer der Beschlaganordnungen (12) und
ein zweites Koppelmittel (21) zur formschlüssigen
Koppelung des Begrenzungselementes (14) mit der
anderen Beschlaganordnung (13) hat.

5. Treibstangenbeschlag nach zumindest einem der
Ansprüche 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass

das Begrenzungselement (14) ein von der Lagerung
(15) beabstandetes Führungsteil (18) hat und dass
die Begrenzungseinrichtung (7, 8) eine Längsfüh-
rung (17) für das Führungsteil (18) hat.

6. Treibstangenbeschlag nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Längsführung (17) als
eines der Koppelmittel (16) und das andere Koppel-
mittel (21) als feststehender Halter (22) für das Füh-
rungsteil (18) ausgebildet ist.

7. Treibstangenbeschlag nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Längsführung
(17) einen Anschlag (19) zur Begrenzung des Be-
wegungsbereichs des Führungsteils (18) hat.

8. Treibstangenbeschlag nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Anschlag (19) innerhalb
der Längsführung (17) bewegbar und von einem
Stellelement (23) einstellbar ist.

9. Treibstangenbeschlag nach zumindest einem der
Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
zwei gleich aufgebaute Begrenzungseinrichtungen
(7, 8) an einander gegenüberliegenden Positionen
des Flügels (2) angeordnet sind.

10. Treibstangenbeschlag nach zumindest einem der
Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Aktor (10) zur wahlweisen Freigabe oder Blo-
ckierung der Bewegung der Treibstange (5) in die
Öffnungsstellung ausgebildet ist.
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